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©teüe beg ©tidjbajonnetg ein ©äbelbajonnet ge»

treten, beffen gabrifation mit ber bagu getjörigen
©djeibe ebenfaüg ein Sßrobuft ber gabrif tft.

J^ur Umänberuug ber 3nfanieriegeroebre nad)
bem ©oftein Wilbanf =3tmgler lieferten bie neu er*
ftetlten ©djmiebemafdjinen bie nöttjigen in Wattigen
erfteüten 33erfdjlufjftücfe, bie bann gum rceitaug

gröfjten SEbei' roieber in ben eigenen SSerfftätten
mit ben oerfd&iebenartigften Wajdjinen bearbeitet

rourben.
©ie gröfjten Slnforberungen enblid) rourben an

bie IReubaufer SBaffenfabrif burd) bie erfolgte Stu-

nabme ber JRepetirgeroebre nad) Softem «ßetterü

gefieüt unb mufjten einer SSergröfjerung berfelben

rufen, ©g foüten in ben SBerfftätten nidjt blog
bie fontraftlidj übernommenen SBaffen erfteüt, foro=

bem audj nod) eine Wenge SBaffentfjeile, tbeilg ge»

fcbmiebet ober fertig bearbeitet roerben, roogu nod)

bie mit Wafdjinen bearbeiteten -^olgtljeile famen,
roeldje anbere fdjroeigerifdje Sieferanten oon Stepetir-
geroebren roegen mangelnber ©inrid)tungen nidjt
felbft anfertigen fönnten. ©g rourbe eine 3abreä»

probuftion oon 30,000 ©tücf SRepetirgeroetjre oor-
gefetjen unb audj erreidjt.

©amit fam bie gabrif auf ibrem £>öbenpunft

au. 3nf°-Se ber 3SoUenbung ber Seroaffnung be§

fdjroeigerifdjen Wiligbeereg (itt Stuggug unb Sanbroebr

annäbevnb ein ©eroeljr per Wann) ift bie $rubut«
tion oon SBaffen für ben Sanbegbebarf ein bebeu«

tenb geringerer geroorben, ba aDjäbrlidj nur nodj
©rgängungganfdjQffungen gemadjt roerben, unb bie

Slrbeitergabl ging oou 600 auf 150 berab.
©ie Wafdjineu gur 33earbeitung ber ©ingeltbeile

ertjalten ibre 33eroegung oon SEurbinen, bie im
SRbeinfaübett gelegen finb unb beren ©tärfe gu

etroa '200 «ßferbeu gu oeranfdjlagen ift. ©aoon
roerben ca. 50 gu ber SBaffenfabrif oerroenbet.

Slug 33orftebenbem erbellt, bafj bie SBaffenfabrif
$Reubaufen ben gröfjten ©inftufj auf bie ©ntroicfe»

lung ber 3nfanterieberoaffnung geljabt Ijat, ünb im
SSerein mit ber SBaffenfabrif «Bern ber roidjtigfie
gaftor ber ißrioatinbuftrie in 33egug auf bie ©r«

gängung ber ©ienft<£,anbfeuerroaffen bet Slrmee ift.
Wit ber Slnfertigung oou Wetallpatronen»

bülfen aüer Slrt für ©eroebre unb 9teooloer be»

fcbäftigt fid) 3. ©tabet (gabrif geftangter WetaÜ»

roaaren) in 3ürid), roäbrenb bie ©rgeugung ber
St r t i 11 e r i e b o b t g e f d) o f f e bie SBerfgeug» unb

Wafdjinenfabrif Oerlifon übernommen bat. 3&Je

Stugfteüung geigt bem grofjen $ublifum bödjft un»

beimlidje, gufjeiferne Kammerlabung§s@brapnelg
unb Spreng«®ranaten für gelb« unb «-ßofttiong«

©efdjüfee, foroie unfcbeinbare einfad)« unb boppel-
roirfenbe £ünber, ©tjftetn Stubin. ©a§ feit 1873
im Setriebe befinblidje unb gur ^eit 500 Slrbeiter

befdjäftigenbe großartige ©tabliffement befafjt fidj
mit ber gabrifation aüer mögtidjen ©pegiahnafdji-
nen, fo namentlid) audj für ben Slrf enalbebarf.
©ie fomplcten mafdjineüen ©inridjtungen für bie

©rgeugung oon 3irtiüerte-®efdjoffen unb günbern
aüer Kaliber biefer gabrif finb für bie Sanbeg*

oertljetbigung oon befonberer SBidjtigfeit unb roür*

ben im ©rnftfaüe fofort in ben ©ienft beg 'Bater*
lanbeg gefteüt roerben.

3n ber ©ruppe 24 feben roir ung oergeblid):
nadj blanfen SBaffen um. ^roeifelgobne
roürbe bie ©djroeigerifdje 3iibuftrie'@efeüfd)aft Steu«

baufen bie nötigen ^tebroaffen im 33ebatfgfaüe.
in genügenber $abl ergeugen fönnen, ba fie ftd)

ja mit ber gabrifation oon ©tidjroaffcn befdäftigt.
Stuggefteüt finb ©äbel nut in ©ruppe 23, We«

tallinbuftrie, unb groar oon ber gabrif füt
eleftrifdje Slpparate in Ufter. SBitl fte bamit an«

beuten, bafj ber ©äbel mit eleftrifdjer ©efdjroin«

bigfett unb Kraft gefübrt roerben mufj, roenn bie

£>iebe gut ft&en foüen SIm gleidjen Orte roirb
ber Kaoaüerift Sßferbegefdjirr betradjten unb
in ber ©ruppe an oerfdjiebenen, oon ^ufbefdjlag»
lebrem ber SEbierargnetfdjule unb §uffd)mieben aug»

gefteüten $ u f e i f e n f a m m l u n g e n für gefunbe
unb franfe pferbe ©tubien für biefen roicbtigen

Stbeil ber ^Pferbeaugrüftung madjen fönnen.
(gortfefcung folgt.)

(iifeßc.aoffettfdjat't.
— (2>a3 etbfl. DfftgterSfeft in &Ma)) $at einen glänjen-

ben ©erlauf genommen, ©le «Eagesblätter ljaben barüber fo

au«füljr!idj bcridjtet, taf) wir un« tiefet -DKttje überleben tonn»

ten. — £)a« $rotofott ter Skrljanbtungen roirb nädjftcn« ge«

bradjt werben. «Der «Befudj ber «Bcrfammlung lief) ju wüitfdjcn

übrig. 3nt>t ber anwefenten SRlt-tleter : VII. SHüifion 13,

Slargau 10, «BafeHanb 4. SJafetftabt 9, «BeWnjonn 9, Setn 27,

greiburg —, ®cnf il, ©taru« 8, ©raubünten 2, Sujern 7,
Neuenbürg 20, 9tlbwalten 1, Dbroalben —, ©djaffljaufen 10,

©djwijj 10, ©olctljurn 18, Utf —, «ffiaatt 60, SBatll« —,
3ürtd) 160, Sug 1; jufammen 398 «Wltglieter. 9cebft ber ;

feftgebenten Seftion roar tle franjöjifdje ©djwelj am ftätfften i

»ertreten. <5Ijrengäfte waren bie Ferren 9tegterung«rältjc Käufer, I

(Sfdjmann, ©rob unb «JBalocr, Jperr ©tabtratr) «Battenfpcrger,

ttltidj, £err ©tattfdjreiber ©pijrf, Jperr Dberfibiolfionär -JSftjffer,

§etr Dberft Sftubolf, ßerr Dberft äollinger, ^err Dbcrftlleut.
©djwrjjet te« ©eneralftabe«, Jperr Ingenieur SBeber ttnb «§crt

Segljer, ©efretär ber fdjweij. 2anbe«au«fteü"ung.

— (SRtfjlOlt naft) Seiltfdjlailb.) Jperr Strtfllerle-Dbcrftlleut.
Hebbel unb Jperr ärtlHerie.-Jpauptmann glcrj roerben im Stuftrag

te« 93unbe«ratlje« ben am 18. ©eptember bei Homburg begln»

nenben grofjen ÄalfetiSWanöoern be« XI. beutfdjen Slrmeeforp«

befrooljncn.

— (^ruppenjufammengug.) Sei bem ©Inrücfen ter Srttp»

pen In bfe <t>ISlofatfon«orte Ijat Obcrftbfslfionär Äünjli folgen»

ben 3M»ifion«bcfeIjI an bie SBeljrmcinner ber IV. Slrmeebioifion

ettaffen: „9tadjbem tie IV. Strinccblolfion jwei au«gejcldjncte

ßommantanten burdj Stücftrftt unt 5£ot »ertoren tjat, ift mir tie
(Stjrc ju Sljeil geworten, ©ie bet ter erften 3)l»ifton«übung ju
fütjren.*) 3)iefe Uebung roirb ber «Prüffiefn fein, ob güt/rer unb

Sruppen ben Slnforberungen gcwadjfen finb, roeldje ba« «Baterlanb

an fie ju (teilen berechtigt ift unb idj erwarte um fo metjr, tafj
3eter fein «Wögtldjfte« teffte, al« c« un« »ergönnt (fi, einem

ftatfen unt woljl gefdjultcn ©egner gegenüber ju fielen, ter mit
un« wetteifern witb. TOögc unfere gelbübung ten «Btwef« leiften,

tag tle IV. «Dlulfion nidjt hinter anbern jurüdftcfit."
— (XruppengufammengUf}.) ©et SJfaifionsfommantant

Dberft ÄünjK cntlfefj bie Sruppen mit folgenbem $>i»ifion8bcfcljl:

„OTIt tem heutigen Sage ijabcn bie geltübungtn bet IV. Slrmee»

*) Oberittfoljionär «Werlan verlangte infolge te« Sonfllft« ter
«Dioiftonäre mit Jpcrrn S9unte«rat^ ©djerer 1876 feine @nt»

laffung; DOetft Äoltmann fiatb 1881 bei ©tlegenlieit ber 3n»
I fpeftton ber Dfffjler«bllbung«fdjule.
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Stelle dcs Stichbajonnets ein Säbelbajonnet
getreten, dessen Fabrikation mit der dazu gehörigen
Scheide ebenfalls ein Produkt der Fabrik ist.

Znr Umänderung der Jnfanteriegewehre nach

dem System Milbank-Amslcr lieferten die neu
erstellte» Schmiedemaschinen die nöthigen in Matrizen
erstellten Verschluhstücke, die dann zum weitaus
gröfzten Theil wieder in den eigenen Werkstätten
mit den verschiedenartigsten Maschinen bearbeitet

wurden.
Die gröfzten Anforderungen endlich wurden an

die Neuhauser Waffenfabrik durch die erfolgte An--

nähme der Repetirgewehre nach System Vetterli
gestellt und muhten einer Vergrößerung derselben

rufen. Es sollten in den Werkstätten nicht blos
die kontraktlich übernommenen Waffen erstellt,
sondern auch uoch eine Menge Waffentheile, theils
geschmiedet oder fertig bearbeitet werden, wozu noch

die mit Maschinen bearbeiteten Holztheile kamen,

welche andere schweizerische Lieferanten von Nepetir-
gewehren wegen mangelnder Einrichtungen nicht

selbst anfertigen konnten. Es wurde eine

Jahresproduktion von 30,(M Stück Repetirgewehre
vorgesehen und auch erreicht.

Damit kam die Fabrik auf ihrem Höhenpunkt
an. Infolge der Vollendung der Bewaffnung des

schweizerischen Milizheeres (in Auszug und Landwehr

annähernd ein Gewehr per Mann) ist die Produktion

von Waffen sür den Landesbedarf ein bedeutend

geringerer geworden, da alljährlich nur noch

Ergänzungsanschaffungen gemacht werden, und die

Arbeiterzahl ging von MV auf 15J herab.
Die Maschinen zur Bearbeitung der Einzeltheile

erhalten ihre Bewegung von Turbinen, die im

Rheinfallbett gelegen find und deren Stärke zu

etwa M Pferden zn veranschlagen ist. Davon
merden cu. 50 zu der Waffenfabrik verwendet.

Aus Vorstehendem erhellt, daß die Waffenfabrik
Neuhausen den größten Einfluß auf die Entwickelung

der Jnfanteriebewaffnung gehabt hat, und im
Verein mit der Waffenfabrik Bern der wichtigste

Faktor der Privatindustrie in Bezug auf die

Ergänzung der Dienst'Handfeuei waffen der Armee ist.

Mit der Ansertigung von Metallpatronenhülsen
aller Art für Gewehre und Revolver

beschäftigt sich I. Stahe! (Fabrik gestanzter
Metallwaaren) in Zürich, während die Erzeugung der

Artilleriehohlgeschosse die Werkzeug- und

Maschinenfabrik Oerlikon übernommen hat. Ihre
Ausstellung zeigt dem großen Publikum höchst

unheimliche gußeiserne Kammerladungs-Shrapnels
und Spreng-Granatcn für Feld« und Positions-
Geschütze, sowie unscheinbare einfach- und doppel-
wirkende Zünder, System Rubin. Das seit 1873
im Betriebe befindliche und zur Zeit 500 Arbeiter
beschäftigende großartige Etablissement befaßt sich

mit der Fabrikation aller möglichen Spezialmaschi-

nen, so namentlich auch für den Arsenalbedarf.
Die kompleten maschinellen Einrichtungen für die

Erzeugung von Artillerie-Geschossen und Zündern
aller Kaliber dieser Fabrik sind für die Landes-

Vertheidigung von besonderer Wichtigkeit und wür¬

den im Ernstfalle sofort in den Dienst des Later,
landes gestellt merden.

In der Gruppe 24 sehen mir uns vergeblich
nach blanken Waffen um. Zweifelsohne
würde die Schweizerische Industrie-Gesellschaft Neu
hausen die nöthigen Hiebwaffen im Bedarfsfalle
in genügender Zahl erzeugen können, da sie stch

ja mit der Fabrikation von Stichwaffen beschäftigt.

Ausgestellt sind Säbel nur in Gruppe 23,

Metallindustrie, und zwar von der Fabrik für
elektrische Apparate in Uster. Will ste damit an

deuten, daß der Säbel mit elektrischer Geschwin

digkeit und Kraft geführt werden muß, wenn die

Hiebe gut sitzen sollen? Am gleichen Orte wird
der Kavallerist Pferdegeschirr betrachten und
in der Gruppe an verschiedenen, von Husbeschlag-

lehrern der Thierarzneischule und Hufschmieden
ausgestellten H u f e i s e n s a m m lu n g e n für gesunde

und kranke Pferde Studien für diesen wichtigen
Theil der Pferdeausrüstung machen können.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschast.

— (Das eidg. Offiziersfest in Zürich) hat einen glänzen-

den Verlauf genommen. Die Tagesblätter haben darüber so

ausführlich berichtet, daß wir uns dieser Mühe überheben konnten.

— Das Protokoll der Verhandlungen wird nächstens

gebracht werden. Der Besuch der Versammlung ließ zu wünschen

übrig. Zahl der anwesenden Mitglieder: VII. Division 13,

Aargau 10, Baselland 4. Baselstadt 9, Belllnzona 9, Bern 27,

Freiburg —, Genf 2l, GlaruS 8, Graubünden 2, Luzcrn 7,
Neuenburg 20, Nidwalden l, Obwalden —, Schaffhausen 10,

Schwyz 10, Solothurn 18, Urt —, Waadt 6tt, Wallis —,
Zürich 160, Zug 1; zusammen 393 Mitglieder. Nebst der

festgebcnden Sektion war die französische Schwciz am stärksten

Vertreten. Ehrengäste waren die Herren Regierung Sräthc Hauser,

Eschmann, Grob und Waldcr, Hcrr Stadtrath Baltenspcrger,

Ulrich, Herr Stadtschreiber Spyrt, Herr Oberstdivisionär Pfyffer,
Herr Oberst Rudolf, Herr Oberst Bollinger, Herr Obcrstlieut.

Schwyzer des Generalstabes, Herr Ingenieur Weber und Hcrr
Jegher, Sekretär der schwciz. Landesausstellung.

— (Mission nach Deutschland.) Hcrr Arltllerie-Obrrstlteut.
Hebbel und Herr Artillerie-Hauptmann Fierz werden im Auftrag
oeS BundcSraiheS dcn am 18. September bei Homburg
beginnenden großen Katser>Manövern des XI. deutschen Armeekorps

beiwohnen.

— (Truppenzusammenzug.) Bei dem Einrücken der Truppen

tn die DiSlokationSorte hat Oberstdivisionär Künzli folgcnden

Divisionsbefehl an die Wehrmänner dcr IV. Armeedivision

erlassen: „Nachdem die IV. Armecdivision zwei ausgezeichnete

Kommandanten durch Rückirirt und Tod verloren hat, ist mir die

Ehre zu Thcil geworden, Sie bei der erstcn Divisionsübung zu

führen.*) Diese Uebung mird der Prüfstein sein, ob Führer und

Truppen den Anforderungen gewachsen sind, welche das Vaterland

an sie zu stellen berechtigt ist und ich erwarte um so mehr, daß

Jeder sein Möglichstes leiste, als eê uns vergönnt ist, einem

starken und wohl geschulten Gegner gegenüber zu stehen, der mit
uns wettclfern wtrd. Möge unsere Feldübung den Beweis leisten,

daß die IV. Division ntcht hinter andern zurücksteht."

— (Truppenzusammenzug.) Der Divisionskommandant

Oberst Künzli entließ die Truppen mit folgendem Divisionsbefehl:

„Mit dcm heutigen Tage haben dic Fcldübungen ber IV. Armee»

') Oberstdivisionär Merlan verlangte infolge des Konflikts der

Divisionäre mit Herrn Bundesrath Scherer 1876 seine

Entlassung; Oberst Kottmann starb 1831 bet Gelegenheit der

Inspektion der OfsijierSbildlMgSschule.
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tiolpon Itjr (Snbe erreidjt. ©tefclben tjaben an gübrer unt
Sruppen tjolje Slnfortetungcn geiftiger unb fötperl(d)tr Stjätigfeit
gefteüt. 3d) freue mid), «Sljncn fagen ju fönnen, tafj btr 3n«

fpeftor, Jperr Suntc«rat(j .ipertenpeln, mit Sfjrern Setragen
foroobl al« audj mit Sfljrer Jpattung bei tir SSnfpeftlon unb mit
Sfjren Selftungen bei ten gettmanöoern jufrleten ift. «3dj ent«

laffe bie Sruppen ber IV. Slrmeeblsifion tn ber Hoffnung, bafj

tiefe Uebungen ju unfer alter Selefjrung wefentltd) beigetragen

Ijabcn roerben, ÜJtöge ba« Satcrlant ju jeber Seit auf un« alle

jäfjfen fönnen!"

— («Som Xruppenjufttmtnettgug) wirb au« Sujern gcfdjrie»

ben : ©fe günftige St-ittetung tauert fort unt fommt namentlid)

audj ten Sruppen ju Statten, tcren @cfunbr)cit«jupanb ein

ganj »ortrefftldjer Ift; wenn gtcldj wacter gearbeitet roerben mufj.
«Die Sc»öllerung Ijat ©cfaüen an tem regen militärifdjen Seben;

fo lebhaft wie e« jefjt in ter ©tatt geljt, wlrt e« lange nidjt
mefjr werten.

>gur Sftegc tc« famerabfdjaftlidjcn ©clfie« tjattc ter Sbeftc«
XV. SRcgiment« eine «Bereinigung ber ©abre« fämmtlidjer 12

3nfantcrtcs53ataittone auf ©amftag ben 1. tle« »eranftalttt.
Sirfa 400 «Kann, Cffijlere unb Unteroffijiere, behelligten fid).

Saufenbe »on «Neugierigen umftctlttn ten ©aitcn tc« Gafei ©tatt»
fjof, »o tie «Bereinigung fiattfanb. ®efang«»orträge »cn ©eite

ter Sfebertafet unt turncrifdje 9ßrobuft(encn, taju brillante«

geuerwerf geftalteten ben Slbcnb }u einem äufserp gcnufjrcfdjen.

Ste 3»upf tc« 15. «Jtegiment« fpfeltc flott, unb bie tumerifdjen
Seiftungen ernteten lebhaften Sef fad. ©le Stimmung war eine

gefiobene, getragen »om ©elfte ädjter Äamerabfdjaft.
Slm ©onntag würbe auf bet Sltfmenb gettgottc«ticnft gehalten,

nadjljer Sfnfeeftion turd) tie Srfgabler«. Son 11 Uljr an Ijatten
tfe Sruppen frei. @« wutben Sluäftüge unternommen ta unb

tottljin. ©a« ©ro« benutzte bie günftige ©elegentjeit ju einer

gatjrt nadj ©öfdjcncn. ©a« Äommanbo tjat nämlidj in fetjr

anctfennenSroctt^er «Bcifc einen Srtrajug »cranftattet. ©a« ffllUet

foftete blo« gr, 2, -- ©öfdjcncn retour. Sine fo billige ©de»

fl,cntjcft jut Söefidjtlgung ber grofjartfgen -Bauten bet ©ottfjatt»
batjn bürfte nidjt fo balb wlebcrfeljten, baljer tenn audj maffen«

tjafte Setljetlfgung erfolgte, ©ic grofje Snfpeftlon ter IV. ©I»

»(fion fant ©onntag ben 9. ftatt. — ©arübtr wirb fpäter be»

rldjtet werben.

— (©ine sprobufiiou fämmtlidjer 3(nfatiterte»ä)tufiffor.b3
ber IV. Sirmee»S7h)tftOIt.) fanb ©amftag ben 8. September,

«liadjmittag« Ijalb 5 Uljr, im ©arten te« Äurfaale« in Sujern

flatt. ©cm -Programm entnefjmcn wir:
a. SEBcttfpiel. 1. 2ttupfforp« tc« ©djü&entataitlon« 9tr. 4:

gtc»ue<3»arfd), »on granfe —2. 2»upfforp« tc« Satatllon« Str. 37:
grietenämarfdj, oon ©djeurer. — 3. «Etupfforp« te« Satallton«

3tr. 38: Sßolfämarfdj, »on SRirner. — 4. «Wuftffotp« te« Sa«

taltton« 9er. 39 : „Sluf nadj «Biet", »on Siebt. — 5. «Wupfforp«

te« Sataillon« Dir. 40: Suube«marfd), »on ©ietrldj.— 6. 3Ru»

ftfforp« tc« Sataillon« Dir. 41: ©olotljurnerfdjüjsenfcftmarfdj,
»on Jpager. — 7. «Wuftfforp« te« Sataillon« Dir. 42: geft»

Hänge, »on #erfurt. — 8. «Wupfforp« te« Sataillon« Dir. 43:
Union, «Karfdj, »on ©ärtner. — 9. «Wupfforp« te« Sataillon«
Str. 44: Solotljurnetfäjüjsenfeftntarfd), »on Jpager. — 10. 2»u»

ftftotp« tc« Sataillon« Str. 45: „Sluf! nadj bem ©ubeli", »on

Simmermann. — 11. .Wupfforp« te« Sataillon« 3lr. 46: <5r»

öffnung«marfd), »on ©ietrldj. — 12. «Wupfforp« te« Sataillon«
9tr. 47: 2/?illtärfeftflängc, »on gauft. — 13. «Wufifforpä tc«
Sataiüon« 9lr. 48: StntraffWTOarfd), »on Unrottj.

©lefe «TOärfdje pnt »on ben Srompetcr=Äorperalcn felbflftänbfg
au«gcwäfjtt unb eingeübt wotben.

b. Srobufilon ber fombinirten SWuftfforp«. 1. «Wupfforp«

tc« ©djüjjenbataltton« 9tr. 4: Slnbantc, »on Staren«. — 2.
«Wupfforp« bc« gtegiment» 3er. 16: Solf«feP<Du»etture, »on
(Sari. — 3. aitufiffotp« bc« Stcgimenl« Wr. 15: Elegie musi-
cale, »on Sufdj. — 4. SJJupftorp« bc« JRegimcnt« 3lr. 14 :

Älntcr be« Sage«, SBatjer »on S. gauft. — b. .Wupfforp« be«

SRegimcnt« 9tr. 13: 8ieber.93otpounf, »on Sötfctjer.

c. ©efammtprobuftlon. #od)jelt«»IHatfdj, »on Sa&m.
©ie Sotträge würben beurteilt burdj bie Ferren «Kufiftlrcftor

©ufta» Slrnolt, ÄapcOmcffter ©. Sampart unb (S. Simmevmann,

©Ireftor ber ©tabtmufif in Sujetn.
©eleitet routtc tle Stotuftton »on tem Srompcter»3nfiriifior

ter IV. 3trmee-©l»lpon : g. Sötfdjer.

— (Ser Slufmarfdj ber Stettutenfdjule llx. 3 ber vi.
2>tt>ijt0lt) fant am 31. Slugnft unt 1. ©eptember ftatt. Slm

erften Sag ging e« per Saljn nadj 2Be(jffon. Dtadj^er Slbmarfdj

unt ®efed)t«übung bei (Sllentjaufcn gegen einen burdj bie

©djüjsen marfirten geinb. ©emeinfamer SRaft würbe fn @»ren«

bat gemadjt unb bann im Sfteifemarfdj ter Sadjtet erftfegen. 3it
SBalt wurte Äantonnement bejogen. Slm 1. September wutbe
ber Sftüdmarfdj über ©ürnten unb Jplnwijl angetreten. Sor tcj)»

lerem Drt fant efne ©cfcdjteübung ftatt; bann SReffftnarfdj nadj

«ffitfjifon unb SRütffetjr per Safjn nadj Sütid).
' — (SBaglet SabettenlorpS.) ©am«iag ten 8. unt Sonntag

ten 9. t. ÜÄ. madjte ba« Äaoetlenforp« feinen üblidjen antert«
Ijalbtäglgen Stuämarfdj, beffen 3iel bfefe« 3aljr grfcf war. ©am«»

tag 121/» Ufjt »erfammellc ftd) ba« Äorp«, tref Äompagnien «3ns

fanterie unt tie Kannfdjaft ter Sattetle, fm «Bertfjof, jog tann
nadj tem babifdjen Saljnljof unb fuljr mit tem 1 tllir 50 ab»

geljenten 3uge nadj Srennet. Son tjier füfjrtc ter «Watfdj nadj

tem ©äcffngct ©cc, an beffen Ufer efne furje SRaft gemadjt

würbe, fobann über ©ätffngen unb ©tein, wo unterbeffen bfe

tfteft »on Safel tjlnfpctlttcn »ler ©efdjüfje eingetroffen roaren,

nad) grief. 9cad) ter Slbenbfuppc wutben bie Äantonnemente bc«

jogen, fedj« wollt mit ©trolj »erfeljene ©djeunen. Söätircnb bet

9tadjt änbertc pdj ba« SBettcr, ba« am »orljergetjenben Sag ben

Slu«marfdj begünpigt ^atte, unb Parte SHegengüffe, weldje gegen

ÜRorgen fielen, liefjen fürdjten, c« modjte tem Äorp« gefjen, wie

1881 jwifdjen SrefUnbadj unt Stefgottäro^t. ©fe Sefürdjmng

war jwar gruntlo«; fetod) wurte ter Slbmatfdj, ber auf 7 Uljr
angeferst war, etwa« »crjögcrt. ©er SBcg fütjrtc nun über

«üBlttnatt unb SRotrJcnPulj nad) ©ettetfinben; iwtfdjen ten beiben

erPgenanntcn ©örfern entfpann pd) ein lebljafte« ©efedjt. ©er

geint, gebilbet burd) tle erfte Äompagnie unt einen «3ug Slrtll»

terie, wurte nad) tjartnäetigem Sffilberpatibe turet) tle Itebctmadjt

jum Dtüctjuge gejwungen. 3u ©ettetftnten, wo ta« Äorp« um

l'/a Vtt)r eintraf, würbe tm ©aPbau« jum „gtöfjll" ta« iKittag»
effen, bePefeenb au« ©uppe nebp ©pai^, SBein unb Srot, clnge>

nommen. D§nc weitere ®cfcdjt«übung, bfe 3cit reldjte nidjt
mefjr baju au«, marfdjlrte bfe junge SDtannfojaft über ©fffad)

nad) SiePat, wo pe, jwar mit muten gü§en, aber oljne einen

«Jtadjjügler, um 6 Utjr eintraf; ber 3ug fütjrte pc nadj Safet

jutüd. (S. ©d). 3.)
— (2tll§ftettuncji?rentten.) ©a« äBeltrennen in Surfet) Ijatte

am 2. Sage (10. ©eptember) fotgenbe« Stefuttat: 1. Srabfatjren

(cinfpännig) für Sßferbe, weldje tn ber ©djroeij ftct)en: ©tpanj
3200 TOcter. Otcun Sewerber fn jwei Serien, sßrelfe ertjfetten

Stlfr. ©djwarjenbad) fn Sfjalwefl mit bem uferte „Ätulitfl" in

382 ©efunben ta« 1. ©iptom unt ten 2. «Ptet«; 8. Slodj In

Surfet) (387) ben 1. $rci« unb ba« 2. ©Iplom; Stntcrau In

glaw»l (393) ten 3. unb SOcgamt.} in Saufanne (395) ten 4.

Sßtet«. ©ie Steife bettugen gt. 600, 2C0, 100 unb 50. —
2. Jpetrenrelten (gladjrennen) »on Serefn«mftglfebern, geritten

auf uferten, roeldje in ter ©djroeij ftetjen: ©Ipanj 1600 3».

Steun Sewerber. ©le trei greife »on gr. 700, 400 unb 200

«rtjieltcn: bc 809« in Saufanne m't „©lt»erjktng* in 118 ©ef.;
$le&fer in Sujern mit „StccOtotj* (120); (5. gfcrj fn Süttd)
mit „Queen" (125). — Sudjtrcnnen. Srabreiten für fn ber

©djroefj gejogene *fBfetbe fm Stlter »on 3 unt metjr Sfattrcn:

Jpilt^ in Sudj« unb ©tatjel in Settenberg, wetdje bfe ©treefe »on

1600 Sföeter fn 232 refp. 240 ©-f. jurüctlegten, erlangten

greife »on gr. 150 refp. 100. — 4. 3nternatfonalc ©teeple»

Sbafe. (#errenreften für pferbe aüer Sänber). ©tecpledjafe»

$ipe über bfe Stnfjö^e be« 2Ruggenbüf>l, ©ipanj ca. 3200 SW.,

Würben 1,20 3». bteft unb ©räben 3 2». bteft. greife: gr.
3500 (gr. 1500 (Sljrengabe be« 3entralfomfte'« ber Sante«au«.

Peffung unt gr. 2000 au« ter Screfnäfaffe), gr. 1000 unt

gr. 100. 1. «Preis ». Qlrenftorf, Saten»Saten, mit „Äetgcrec",
281 ©ef.; 2. Srel« 6. 93ii-fd)fe in (Stötcn mit „SRococo",

(290); 3. «Pret« ^. spieglet in Sujern mit „Srl«»Äet" (293).
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division ihr Ende erreicht. Dieselben haben an Föhrer und

Truppen hohe Anforderungen geistiger und körperlicher Thätigkeit
gestellt. Ich freue mich, Jhncn sagen zu können, daß der In»
sxektor, Herr BundeSraih Hertenstein, mit Ihrem Betragen so<

wohl als auch mit Ihrer Haltung bei der Inspektion und mit

Ihren Leistungen bet den Feldmanöveru zufrieden ist. Ich cnt»

lasse dte Truppen der IV. Armeedivision tn dcr Hoffnung, daß

diese Uebungcn zu unser aller Belchrung wesentlich bcigctragen

haben merden. Möge das Vaterland zu jeder Zeit auf uns alle

zählen können!"

— (Vom Truppenzusammenzug) wird au« Luzern geschrieben

: Die günstige Witterung dauert fort und kommt namentlich

auch dcn Truppen zu Statten, deren Gesundheitszustand ei»

ganz vortrefflicher ist; wenn gleich wacker gearbeitet werden muß.

Die Bevölkerung hat Gefallen an dem regen militärischen Lebenz

so lebhaft wte es jetzt in der Stadt geht, wtrd es lange ntcht

mehr werden.

Zur Pflege res kameradschaftlichen Geiste« hatte der Chef de«

XV, Regiment« eine Vereinigung der Cadre« sämmtlicher 12

Infanterie-Bataillone auf Samstag den 1. dies veranstaltet.

Zirka 400 Mann, Offiziere und Unteroffiziere, betheiliglcn sich.

Tausende »on Neugierigen umstellten den Garten des CafS Stadt-
Hof, wo die Vereinigung stattfand. Gesangsvvrtröge »on Sette

der Liedertafel und turnerische Produktionen, dazu brillantes

Feuerwerk gestalteten den Abend zu einem äußerst genußreichen.

Die Musik des 15. Regiment« spielte flott, und die turnerischen

Leistungen ernteten lebhaften Beifall. Die Stimmung war eine

gehobene, getragen vom Geiste ächter Kameradschaft.

Am Sonntag wurde aus der Allmend Felvgottesdtenst gehalten,

nachher Inspektion durch die Brigadiers. Vo» ll Uhr an hatten
die Truppcn frei. ES wurden Ausflüge untcrnommen da und

dorthin. Das Gros benützte die günstige Gelegenheit zu etner

Fahrt nach Göschcnen. Das Kommando hat nämlich in schr

ancrkennenSwerlher Weift einen Ertrazug »cranstallet. Das Billet
kostete blos Fr. 2, — Göschcnen retour. Eine so billige
Gelegenheit zur Besichtigung der großartigen Bauten der Gotthard'
bahn dürfte nicht so bald wiederkehren, daher denn auch massenhafte

Betheiligung crfolglc. Die großc Inspektion der IV.
Division fand Sonntag den 9. statt. — Darüber wird später

berichtet werden.

— (Eine Produktion sämmtlicher Jnfanterie-Musittorps
der IV. Armee-Division.) fand Samstag den 8, September,

Nachmittags halb 5 Uhr, tm Garten des KursaaleS in Luzern

statt. Dem Programm entnehmen wir:
a. Wettspiel. 1. MusittorpS des Schützenbataillon« Nr. 4:

Revue-Marsch, «on Franke. —2. MusittorpS des Bataillons Nr. 37:
Friedensmarsch, von Scheurer. — 3. MusittorpS de« Bataillons
Nr. 38: Volksmarsch, von Rirner, — 4. Musikkorps des Ba«

talllons Nr. 39 : „Auf nach Biel", von Aevi. — S. Musittorpê
de« Bataillon« Nr. 40: Bundesmarsch, »on Dietrich. — 6.

Musikkorps dcs Bataillon« Nr. 41: Svlothurnerschützeofcstmarsch,

»on Hager. — 7. MusittorpS de« Baiaillon« Nr. 42: Fest-

klänge, »on Herfurt. — 8. MusittorpS de« Bataillons Nr. 43:
Union, Marsch, von Gärtner. — 9. MusittorpS de« Bataillons
Nr. 44 : Solothurnerschützenfestmarsch, »on Hagcr. — 10.
MusittorpS dc« Bataillons Nr. 4s: „Auf! nach dcm Dubeli", von

Zimmermann. — 11. MusittorpS des Bataillon« Nr. 46: Er-
SffnungSmarsch, »on Dietrich. — 12. MusittorpS des Bataillons
Nr. 47: Mtliiärfestklängc, »on Faust. — 13. MusittorpS des

Bataillons Nr. 43 : Andrassi-Marsch, »on Unroth.
Diese Märsche find von den Trompeter-Korporalen selbstständig

ausgewählt und eingeübt worden.

b. Produktton der kombinirten MusittorpS. 1. MusittorpS
des Schützenbataillon« Nr. 4: Andante, von Clären«. — 2.
MusittorpS de« Regiment« Nr. 16: Voiksfest-Ouverture, von
Carl. — 3. MusittorpS des Regiments Nr. IS: Wègie musi-
«als, «on Busch. — 4. MusittorpS de« Regiments Nr. 14 :

Kinder dc« Tagcs, Walzer von C. Faust. — 5. MusittorpS de«

Regiments Nr. 13: Lieder-Potpourri, von Lötscher.

o. Gesammtproduktion. Hochzeits-Marsch, »on Bohrn.
Dte Vorträge wurden beurtheilt durch dte Herren Musikdirektor

Gustav Arnold, Kapellmeister G. Lampart und C. Zimmermann,
Direktor der Stadtmusik in Luzern.

Geleitet wurdc die Produktion von dem Trompeter-Jnstruktcr
der IV. Armee-Division: F. Lötscher.

— (Der Ausmarsch der Rekrutenschule Nr. 3 der vi.
Division) fand am 31, August und 1. September statt. Am

ersten Tag ging e« per Bahn nach Wetzikon. Nachher Abmarsch

und Gefechtsübung bet Ettenhausen gegen eincn durch die

Schützen markirten Feind. Gemeinsamer Rast wurde in Gyren»
bau gemacht und dann im Reisemarsch dcr Bachtel erstiegen. In
Wald wurdc Kantonnement bezogen. Am 1. September wurde

der Rückmarsch über Dörnten und Hinwyl angetreten. Vor letz'

lerem Ort fand eine Gefechtsübung statt; dann Retsemarsch nach

Wetzikon und Rückkehr per Bahn nach Zürich.
' — (Basler Kadettenkorps.) Samslag den 8, und Sonntag

dcn 9. d. M. machte da« Kadettenkorps scinc» üblichcn ankert»

halbtägigen AuSmarsch, dcsscn Ziel dieses Jahr Frick war. Samstag

12'/» Uhr versammellc sich das KorpS, drei Kompagnien
Infanterie und dic Mannschaft dcr Batterie, im Werkhof, zog dann

nach dem dorische» Bahnhof und fuhr mit dcm 1 Uhr 50
abgehenden Zuge nach Brcnriet. Von hicr führte der Morsch nach

dcm Söcking« See, an dessen Ufer eine kurze Rast gemacht

wurde, sodann über Säckingen und Stein, wo unterdessen die

direkt »on Basel hinspcdirtcn vier Geschütze eingetroffen waren,
nach Frick. Nach der Abendsuppe wurden die Konionncmentc be»

zogen, sechs wohl mtt Stroh »ersehene Scheunen. Während der

Nacht änderte sich das Wetter, das am vorhergehenden Tag den

AuSmarsch begünstigt hatte, und starke Regengüsse, welchc gcgcn

Morgen fielen, ließen sürchten, es möchte »cm KorpS gehen, wic

1831 zwischen Breitenbach und Neigoldsmyl. Die Befürchtung

«or zwar grundlos; jedoch wurde der Abmarsch, der auf 7 Uhr
angesetzt war, etwas verzögert. Der Weg führte nun übcr

Wittnau und Rothcnftuh noch Gclterkinden; zwischen den beiden

erstgenannten Dörfern enlspann sich ein lebhafte« Gefecht. Der
Feind, gebildet durch die erste Kompagnie und einen Zug Artillerie,

wurdc nach hartnäckigem Widerstände durch die Ilebcimacht

zum Rückzüge gezwungen. Zu Gelierkinden, wo das Korps um

1'/» Uhr eintraf, wurde tm Gasthaus zum „Rößli" das Mittagessen,

bestehend aus Suppe ncbst Spatz, Wein und Brot,
eingenommen. Ohne wettere Gefechtsübung, die Zeit reichte nicht

mehr dazu aus, marschirte die junge Mannschaft übcr Siffach

nach Liestal, wo sie, zwar mit müden Füßen, aber ohne etnen

Nachzügler, um 6 Uhr eintraf; der Zug führte sie nach Basel

zurück. (A. Sch. Z.)
— (Allsstellungsrennen.) DaS Wettrennen in Zürich Halle

am 2. Tage (10. September) folgende« Resultat: 1. Trabfahren

(einspännig) für Pferde, welche in der Schweiz stehen: Distanz

3200 Meter. Neun Bewerber in zwei Serien. Preise erhielten

Alfr. Schwarzenbach in Thalweil mit dem Pferde „KrulitS" in

362 Sekunden das 1. Diplom und den 2. Preis; L. Bloch in

Zürich (387) den 1. Preis und das 2. Diplom; Andcrau In

Flawyl (393) den 3. und Negarne» in Lausanne (395) dcn 4.

Preis. Die Preise betrugen Fr. 600, 2(0, 100 und S«. —
2. Herrenrettcn (Flachrennen) von Vereinsmitgliedern, geritten

auf Pferden, welche in der Schweiz stehen: Distanz 1600 M.
Neun Bewerber. Die drei Preise »on Fr. 700, 400 und 200

erhielten: de Loys in Lausanne m>t „Silverstrtng" tn 118 Sek.;

Pietzker in Luzern mit „Vice-Noy' (120); E. Fierz in Zürich

mit „Queen" (i25). — Zuchtrennen. Trabreiten für in dcr

Schwciz gezogene Pferde im Alter »on 3 und mehr Jahren:
Hilty tn Buchs und Stahe! in Lettenberg, welche die Strecke von

160« Meter in 232 resp. 24« S'k. zurücklegten, erlangten

Preise »on Fr. 15« resp. 100. — 4. Internationale Steeple,

Cbase. (Herrenretlen für Pferde aller Länder). Steeplechase-

Piste über dte Anhohe de« Muggenbühl, Distanz ca. 3200 M.,
Hürden 1,20 M. breit und Gräben S M. breit. Preise: Fr.
3500 (Fr. 1500 Ehrengabe dc« Zentralkomite'« der Lande«au«,

stellung und Fr. 2000 au« der Vcretnskasse), Fr. 1000 und

Fr. 100. 1. Preis ». Arenstorf, Baden-Baden, mit „Kedgeree",
231 Sek.; 2. Preis C. Pitzschke iu Clödcn mtt „Rccocv",

(290); 3. Prci« H. Pictzkcr tn Luzern mtt „Tris-Ket« (29Z).
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«Super ben ©enannten fonfurrfrten ncdj be 809« in Saufanne,

». «ffittKdj fn ©artnflabt unb ». ©tjelfu« fn Äart«rulje. Sitte

brei überfaljen eine gatjne auf ber Jpöfje be« SWuggenbüfjt unb

würben bt«quatlpjlrt. ©Ic famen an : u. 5BtHidj in 280 ©ef.,
te 809« 282, ». Gfjcllu« 288. — 5. Stbfdjiet«rennen. (Jptnber»

ntprennen) für Sferbe, weldje In einem ber SRennen beiter Sage

gelaufen unb fetnen erpen ober jweiten «Pref« geljolt. ©ipanj
1600 SW. ©ic brei Sewcrbec erfjtelten fn nadjPetjenber SRelfjen»

folge Steife: ». Slrenflorf mft „Sap Sorn" iu 133 ©efunben

gr. 500, ber nämtldje mft „Sourmadjer" fn 134 ©ef. gr. 250,
spi). Slod) mit „3'»9" In 141 ©ef.

— (Sag Sßferberennen tn göerbou) wutte am 29. stu<

gttp untet groper Settjctltgung abgeljalten. ©« ertjtelten greife:
Srabrelten auf 1200 SWeter ©tpanj: ©ebrüter Sft^f, SWouticr»

©rantsat; Ätfeg, ©eocrij; ©cbt. Sfmmctmann, Samplgnij.
Srabfatjren auf 1800 m. ©tpanj: Sambert, SReudjätel; Sau»

ttjei}, ©ugnen«; 3aquter, ©6moret. gladjrcnnen auf 1700 m.
©ipanj: ber Äasatlerfeofpjicr be Sotj« te Srcijtorren«, ©orpgn»;
Dbcrlfcutenatit -§ugo Slefcfer, Sujern; Sadotton, Saijctne.
Srabreitcn auf 2500 m. ©ipanj: SRegamci), ©oljn, Saufanne;

8e»aillant, 8)»ctbon; ©albi«, Sourten«. gladjrennen für Unter»

cfPjfere unb ©oitaten (170Ü m.): 2)blouv, Stent»; SWattljc!),

Sallorbe«; Gurdjob, Sc^rc«. Sagtrennen (600 m.): ©utit,
Slrriffonle«; Slcljfer ; ©onet, Said»; ©rudjet, ©rantfon. «§ür=

tenrennen (1700 m.): te 809« unt !ßf(|)ter.

« 1t 8 l a « b.

Seutftfjlanb. (©ic Sefepigungen »on Sofen.) ©et
Sau ter um Soft" betadjitten gort«, weldjer Im 3atjtc 1876

begann, ip foweit gefötbert Worten, tap er, abgefeljen »on etnf»

gen unwefentlfdjen inneren Slrbeiten, in ber Jpauptfadje at« be»

enbet betradjtet werben fann. 3ur Stnlage ber gort« pnb mög«

IfdjP tjodjgelegene Sunfte fn einer ©ntfernung »on ca. 4 Äilo»

meiern »on ber (Sncefnle ber gcPung Sofen au«geroätjlt worben;
jetc« gort ip Bon bem anberen, refp. »om 3roifdjenwetf ca. 2'/-
Äftometct entfernt unb fämmtlidje 12 gott« bilben einen Atel«
»on ra. 30 Kilometern Umfang um bie ©tabt. ©ie liegen metp
fo günpfg, bap fcfnblidje Selagetung«arbeften erp in brei bf«

»fer Äilometer ©ntfernung »or ben gort« beginnen fönnten unb

bemnadj bie ©tabt Spofen gegen eine fefntlfdje ©cfdjüfjwfrfung
»olipänblg gepdjert wäre, ©ie tetadjirten gort« pnt mft ter
©tatt unt unter pd) tutd) djaufprtc Sfßcge »erbunten unt ebenfo

ip für eine telegraptjifdje Serbinbung jwtfdjen ter Äommantanlur
in Sojen unt ten einjelnen gort« geforgt. (©. %)

— (Uebertritt bc« grfjr. ». t. ©ol| in türfifdje
©ienPe.) ©er feit einigen «Wonaten in ÄonPantlnopcl roei»

lente SWajot grljr. »on ter ©ollj »om gropen ©eneraipabe ip
burd) SltlerfjödjPe Äablnct«<Drbre »om 25. ». SW. fn ©enetjmf;

gung feine« Slbfdjiebä-efudje« al« Dberplleutenant jur ©l«pop=
tion gefteUt Worten. Dbet|tlicutcnant ». b. ©olg roitb nunmetjr,
wie ber Äölncr Seitung au« Setiin gcfdjrieben, mit ber türfifdjen
Slcglerung einen älnlidjen Sertrag abfdjlicpen, wte tfe feft 3a§»

reafrip fn türfifdjen ©ienpen bePnblidjen preupffdjen Dfpjiere,
unb jroar übernimmt ber ©emtnutc enbgültfg bfe Dberleflung
be« gefammten «>Wtlftärbtlbung«B>efen«. ©eine Sbätigfeit ip eine

febr umfangreidjc, ta auf tiefem ©ebiete Be« türfifdjen SWilltär»

roefen« redjt grope Süden befteben, beren «Ausfüllung große« ot»

ganlfatorffdje« ©efdjfcf uno unermüblidje Slr6e(t erforbert.
(SW.»3. f. b. SR.» u. 8-*D.)

granfreidj. (gatjne für gepung«arttlterle.)
3n gianfreidj tiaben bie 30 bepefjenben 3ägerbatai0«ne nur eine

efnjige gatjne, ebenfo bfe 20 ©djroabrowcn be« gurjrroefcn«tra(n.
SSudj ben neu jti erridjtenbcn 16 Bataillonen gePungSattfllcrie
fotl nur eine galjnc »erllefjcn roerten, roeldje bei bem tn Sari«
garnlfonircnbcn Salaffton aufbewafjrt roetben wirb, ©ie Ueber»

gäbe berfelben fp für ben SWonat Dftober b. 3. fn Stuäpdjt ge»

nommen. (äW.>äB.«!8l.)

Serft^iebttteg.
— (grmtgb'ftfajer SBetaaerunggtraiit.) ©in franjöpfdjer.

Sclagerung«trafn bepefjt nad) Slngabe be« Äapftel« X be« Aide
memoire »cm 1. Slpril 1883 au« :

8 22 cm.»Äanonen mit je 800 ©djup,
40 langen 15,5 cm.Äanonen. „ „ 1300 „
20 furjen 15,5 cm.»Äanoncn „ „ 1100
60 12 cm.'Äanonen „ 1150 „
18 9,5 cm.» „ „ „ 1150

8 27 cm.iSDiörfern „ 600
14 22 cm.» „ ....,,„ 600 „ j

12^ glatten 15 cm.*SWötfcrn „ „ 600 „
I

180 ©efdjüfcen.

©er Srain jerfädt in 2 gleidje Jpalbttain«, jeter «r}at6traln
In 4 Slbtfiellnngen unt jroar fn tfe -§auptabtljetlung, tfe ©r*
gänjungäabtfjeilung, ben gutjtparf unb bie ©tfenbatjnabtljellung.'

©fe Jpauptai)lf)cflung beftet)t au« ben ©eftionen 1—3, ba»on

enttjält «TU. 1 tle jur ©fnrldjtung te« tyaxtt unt jum Sauber
Satterien notfjrocnbfgen ©cgenpänte, auf 108 gafjrjeugen »er»-

taten (84 Scttungcn, 5000 ©djanjfötbe, 500 gafdjfnen, 36,000
©antfäcfe, 40 Setepijone, 40 ©^namftfapen, 20 jerlegte Sa*
racten u. f. w.), nebp bem ©Ifcnbaljn» Serlatematerfal.

©fc 2. ©eftion enttjält 20 lange unb 10 furje 15,5 cm.»,
30 12 cm.» unt 9 9,5 cm.-Äanonen, 6 glatte 15 cm.- unt 7
gejogene 22 cm.=SWörfer, 50 SffiaObüdjfeTi, ©efdjü&jitbefjör unb
SWunltlon.

©tc 3. ©efllon enthält nur SWunitlon.
©ie @rgänjnng«abtljeflung bePetjt ant ben ©eftionen 4—6.
©te 4. ©eftfon enttjält bea Step ter SWunitlon für bie ®e»

fdjü&e ter ipauptabtfjeilung, tie 5. ©eftion bie SReparaturwerf»
Patte.

©le 6. ©eftion enttjält bfe ©cfdjüfje für befonbere Sroecfe

(4 22 cm.=Äanonen unb 4 27 cm..!Wörfer) nebp «Wunition
unb Subcfyör.

©er gufjtparf beRefjt au« 2 Äotonnen »on je 44 gabrjeugen.
©fe ©Ifenbafmabtjjellung enttjält bei 2 §albtra(n« 20 km. ©tre»

cfenuiatcrial (©tjPem «DecaitolUe mit 50 cm.»@c(e(fe), bei ben

übrigen 5 km.
Sutn Sran«port eine« Jpalbttain« auf bet (Slfenbaljn pnb 36 :

3üge etforberlld) unb jwat für bie 1. ©eftion 2, für bie 2.
©eftion 6, für bie 3. ©eftion 5, für bie 4. ©eftion 6, für tie
5. ©eftion 1, für tie 6. ©efllon 5, für ten gubrparf 6 unb
für bie ©ifenbar;nabt6etlung 2 Süge, für ba« Setfonal 3 Süge.

(SW.»SB.)

[tntfit Literatur
über

Srdiuei?erif(lje0 Pilttarmefeiu

^offittget, 06et|l, ^tftiät-geogta.ptKe bet
£d)n>et|. $reig 2 gr. 40 (Sent.

*"¦%. ©a« efnjfgc «Bett über blefc« wfdjtfgc Stjema,
roeldje« auf tle Setütfntffe te« Unterridjt« Stücfpdjt nimmt
unt in ten fdjroeijerifdjen DfpjlerüjSittungSfdjulen al«
Sctjrmittel benutzt wirb.

;3fet||, ©ßetP, Pitö Peijtwefett bet #tt)tt>etj.
»ßteiS 4 gr.

#*# ©er Serfaffer gtbt fn biefem Sud) eine flare, er»

fdjöpfenbc 3ufatnmcnpeltung ber fdjroeijerifdjen SWifftär»

Drganffatfon, ber SReglcmcntc tc., mit Sctürfptfjtfgung alter
Im Scrorbnungäwegc crlafienen Slu«füljrung«bepfmtnungen.
©In betafttlrte« ©adjtegfper erleutjtert bte Drlentirung
über jebe grage.

Peftttttgsfottttttfate füt ©flijiete nnb £ttt-
fetofjijiete bet #tf)«tttei$et Jttmee. 6art.
(mit 25 Souoertg) 1 gr. 20 (5t.

„** gür Dfpjiere bet bfreftem Sejuge 1 gr.

S*~ Siämmtlidje btei Petke ftnb im ifetlag
oon ®rell pßlt unb <Io. in lüridj erft^ienen,
in allen fudjljanbluttgen ?u jjaben unb tuerben

auf Perlangen audj ^ut ffiiu(t^t mitgetijtilt.

— 30« —
Außer den Genannten konkurririen noch de Loy« in Lausanne,

». Willich in Darmstadt und », EheliuS in Karlsruhe. Alle
drei übersahen eine Fahne auf der Höhe des Muggenböhl und

wurden dtsqualisizirt. Sie kamen an: ». Willich in 280 Sek.,

de Loys 232, ». CheliuS 288. — S. Abschiedsrennen. (Hinder-

ntßrennen) für Pferde, welche in einem der Rennen beider Tage

gelaufen und keinen ersten oder zweiten Preis geholt. Distanz
1600 M. Die drei Bewerber erhielten tn nachstehender Reihenfolge

Preise: ». Arenstorf mit „Last Born« iu 133 Sekunden

Fr. SV«, der nämliche mit „Courmacher" in 134 Sek. Fr. 2d«,
PH. Bloch mit „Jetty" in 141 Sek.

— (Das Pferderenne» in Averdon) wurde am 29.

August unter großer Betheiligung abgehallen. E« erhielten Preise:
Trabreiten auf 1200 Meter Distanz: Gebrüder Ryf, Moutier-
Grandval; Krieg, Ssvery; Gebr. Zimmermann, Pampigny.
Trabfahren auf 1800 m. Distanz: Lambert, NeuchAel; Vau-

they, Sugnens; Jaquier, DSmorct. Flachrennen auf 170« m.
Distanz: der Kavallerieofsizicr de Loys de Trcytorrens, Dorfigny;
Obirlteutenant Hugo Pietzker, Luzern; Vallotton, Paycrne.
Trabreiten auf 2S0« m. Distanz: Regaine», Sohn, Lausanne;

Levatllant, Dverdon; Dalbis, Jourten«. Flachrennen für
Unterofstziere und Soldaten (1700 rrr,): Morir, Clenty; Matthcy,
Vallorbe«; Curchod, Pcyres. Jagdrennen (600 m.): Gudit,
Arrtssonle«; Pietzker; Gonet, Pailly; Cruchet, Grandson,
Hürdenrennen (1700 m.): ee Loys und Pietzker.

Ausland.
Deutschland. (Die Befestigungen »on Posen.) Der

Bau der um Posen detachirte« Forts, welcher im Jahre 1876

begann, ist soweit gefördert worden, daß er, abgesehen »on einigen

unwesentlichen inneren Arbeiten, tn der Hauptsache al«
beendet betrachtet werden kann. Zur Anlage der FortS sind möglichst

hochgelegene Punkte in einer Entfernung »on ca. 4
Kilometern »on dcr Cocciute dcr Fcstung Posen ausgewählt worden;
jedes Fort ist von dem anderen, resp, »om Zwischenwerk ca. 2'/2
Kilometer entfernt und sämmtliche 12 Forts bilden einen Kreis
»on ra, 30 Kilometern Umfang um die Stadt. Sie liegen meist

so günstig, daß feindliche Belagcrungsarbeiten erst in drei bi«

vier Kilometer Entfernung »or den Fort« beginnen könnten und

demnach die Stadt Posen gegen eine feindliche Gcschützwirkung

vollständig gesichert wäre. Die detachirten Forts sind mit der

Stadt und untcr sich durch chaussirtc Wege verbunden und ebenso

ist für eine telegraphische Verbindung zwischen der Kommandantur
in Posen und den einzelnen Fort« gesorgt. (D. P.)

— (Uebertrttt de« Frhr. ». d. Goltz in türkische
Dienste.) Der seil einigen Monaten in Konstantinopcl
weilende Major Frhr. von der Goltz »om großen Gencralstabe ist

durch Allerhöchste KabinctS-Ordre vom 2d. ». M. tn Genehmigung

seines Abschiedsgesuche« als Oberstlieutenant zur Disposition

gestellt worden. Oberstlieutenant ». d. Goltz wird nunmehr,
wie der Kölner Zeitung aus Berlin geschrieben, mit der türkischen

Regierung einen ähnlichen Verlrag abschließen, wie die seit
Jahresfrist in türkischen Diensten besindtichen preußischen Offiziere,
»nd zwar übernimmt der Genannte endgültig die Oberleitung
des gesammten Mtlitârbtlduugêwesenê. Seine Thätigkeit ist eine

sehr umfangreiche, da aus diesem Gebiete VeS türkischen MtlitSr-
wescn« recht große Lücken bestehen, deren Ausfüllung großes

organisatorisches Geschick und unermüdliche Arbeit erfordert.

(M.-Z. f. d. R.- u. L-O.)
Frankreich. (Fahne für FestungSartillcrte.)

In Frankreich haben dte 30 bestehenden Jägerbataillone nur etne

einzige Fahne, ebenso die 20 Schwadronen des FnhrwescnStrain.

Auch den neu zu errichtenden 16 Bataillonen FestungsariiUcrie
soll nur eine Fahne verliehen werden, welche bei dem in Paris
garnisontrcndcn Bataillon aufbewahrt werden mtrd. Die Uebergabe

derselben ist für den Monat Oktober d. I. in Aussicht

genommen. (M.-W.-Bl.)

Verschiedenes.
— (Französischer Belagerungstrain.) Ein französische»

BclagerungStrain besteht nach Angabe des Kapitel« X deê ^.iàs
msmoirs »cm 1. April 1883 auê:

3 22 orri.-Kanc.nen mit je 300 Schuß,
40 langen 1S,5 om. Kanonen. „ 1300 „
20 kurzen 1S,d «»».-Kanonen. „ „ tlöO
60 12 «W.'Kanonen „ 1150 „
18 9,5 «ro.. „ „ 1150

8 27 em.-Mörsern „ 60«
14 22 «m.- ....„„ 600 „ j

12 glatten IS «m.-Mörsern „ 600 „
180 Geschütze».

Der Tratn zerfällt in 2 gleiche Halbtrains, jeder Holbtratn
in 4 Abtheilungen und zwar in die Hauptabthetlung, die

Ergänzungsabtheilung, den Fuhrpark und die Eisenbahnabtheilung.
Die Hauptablhcilung besteht au« den Sektionen 1—3, davon

enthält Nr. 1 die zur Einrichtung des Parks und zum Bau ber

Batterien nothwendigen Gegenstände, auf 103 Fahrzeugen »er,
laden (34 Bettungen, 500« SchanzkSrbe, 500 Faschinen, 36,000
Ssndsäcke, 40 Telephone, 40 Dynamitkasten, 20 zerlegte
Baracken u. s. w.), ncbst dem Eisenbahn, Veiladematerial.

Die 2. Sektion enthält 20 lange und 10 kurze 15,5 «ro.-,
30 12 «m.- und 9 9,5 «m. Kanonen, 6 glatte IS «rri.> und 7
gezogene 22 om.-Mörser, S0 Wallbüchseri, Geschützzubehör und
Munition.

Die 3. Sektion enthält nur Munition.
Die Ergänzungsabtheilung besteht aus den Sektionen 4—6.
Die 4. Sektion enthält den Rest der Munition für die

Geschütze dcr Hauptabtheilung, dte 5. Sektton dte Reparaturwerk»
stättc.

Die 6. Sektion enthält dte Geschütze für besondere Zwecke

(4 22 «m.-Kanonen und 4 27 «m.>Mörser) nebst Munition
und Zubehör.

Der Fuhrpark besteht aus 2 Kolonnen von je 44 Fabrzeugen.
Die Eisenbahnabthctlung enthält bel 2 Halbtrains 20 Km.

Streckenmaterial (System Decauvllle mit SO «rn.»Gcleift), bet den

übrigen 5 Km.
Zum Transport eines Holbtratns auf dcr Eisenbahn sind 36

Züge erforderlich und zwar für die 1. Sektion 2, für die 2.
Sektion 6, für die 3. Sektion 5, für die 4. Sektton 6, für dte

5. Sektion 1, für dte 6. Sektion 5, für den Fuhrpark 6 »nd
für die Eisenbahnabtbetlung 2 Züge, für das Personal 3 Züge.

(M.-W.)

leueste Literatur
über

Schweizerisches Militörwesen.

Zollinger, Werft, Wilitörgeograpyie der
Schweiz. Preis 2 Fr. 40 Cent.

^ Das einzige Werk über dieses wichtige Thema,
welches auf die Bedürfnisse de« Unterrichts Rücksicht nimmt
und in dcn schweizerischen Ofsizicrê-Bildungsschulcn als
Lehrmittel benutzt wird.

v Jeiß, Hberst, Das Wehrwesen der Schweiz.
Preis 4 Fr.

Der Verfasser gtbt in diesem Buch eine klare,
erschöpfende Zusammenstellung dcr schweizerischen Militär-
Organisation, der Réglemente re., mit Berücksichtigung aller
im Verordnungswege erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Ein detaillirtcs Sachregister erleichtert die Orientirung
übcr jede Frage.

Weloungsformula« für Offiziere und Wn-
teroffiziere der Schweizer Armee. Cart,
(mit 25 Couverts) 1 Fr. 20 Ct.

Für Offiziere bet direktem Bezüge 1 Fr.

Sämmtliche drei Merke sind im Verlag
von Grell ZiW und Co. in Zürich erschienen,
in allen Buchhandlungen zu haben und werden

auf Verlangen auch zur Einsicht mitgetheilt.
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